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Fortsetzung (vom a  re 632 die Schweden Colmar)
Andere aber tielen die Soldaten welche 1e1z des gegebnen

Sturmzeichens einerig m11 ihren überwehren zuluffen dan we1il SIE nıt
eütsch verstunden hattens ihnen nıchts anders eingebildt als ass SIC

eindts iıhr gewohnliche bereitschafft gemahnt wurden
Dis Sdy ich, als die vermeınnten innerlicher gefahr halber sicher SCHL
jelens ga grimiglich als hre teindt d schlugens, auwtens, stachens,
schussens nider, WIEC sich ıhnen hbesser schickte; gaben nıchts wed aut
den obersten Meister wed aul dıe Stättmeister, sonder GT müsten sıch dise
es Aaus den machen woltens nıt mi1t den welschen das en
lassen [)iser tumult vnd aufstandt währete HIs vmb vhr nachmitag
Schwerlich 1Sst siıch einzubilden m11 Was turı dise eüt dise hre INOT-

derische vollzogen darbey nıt NUrTr die sonder auch dıe we1liber
vn 1UNSEC KKhaum oder ährige en M1 kleinen rapierlin m1t

teü  ischem ZOTN vnd schaummenden mneüleren, arbeıiteten vnd mitmachten,
jagien den fliehenden, als wilder wölfien, die häuser vnd kirchen nach;
vnd möchten dıe, welche S1E erwischen khönden, eın gnad geben;
müesten llendt terben halfı alr nıchts darfür; ward weder dem orth,
noch der vnschuld verschont 1Nns WaTl das vilen wol dem en
bekham weilen nemlich die Stattmeister (deren dreissig der zahl
auch alle Catholisch bis fün{ff.) der Stättmeister ordinantz welche

WAäT, ass SIE solten, Ssich ach möglichke1 befleissen, die hın vnd her

gelagten vn zerstrewten Soldaten VON der burger händen zuerreien, S1C

wehr 10S zumachen, vnd als gefangne zulühren, parıert en
DDer Oberst vnd beyhabende officier, mit eüsserster mühe
ersili1c VON ersten meisters Barten sohn vn des postmeisters
Sebastian blunwy Sohn, nachmahlen auch UÜrc andere Catholische
mehr en erhalten Wo auch die burger, welche vnder dessen wacht-
halber aut den posten ihnen getrauw en wol meister über
die beywäsende Soldaten zuwerden machten S1E IM11 ihnen WIC die

der getihon Wo aber die Catholische me1listier jessen S1C den
SOoldaten ihnen en nichts geschehen; sonder wurden als andere
gefangene den anderen abgeführt.

ES en SicCh anfangs des umults geschwindt VNSeIC brüder jeder
SEeIN stuben oder kämerlın dem gebett gemacht; dQAS haus, da WI1ITI:

der ze1t inwohnten WaTl VOT der ob angedeüten Reformation dıie
|LLuterische schul WarTr en gebäu m1t vilen abgetheilten wohnungen
welche die predicanten vnd schulmeister sam anhängigen we1b vnd
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khindt nhatten Vnd weilen WIT NUur e1] ViNSsSerer wohnung
bedürfitig, Waäare die übrige behausung Öd; aus die schul-
stuben darinnen die Societatis gewohnlichen tunden docierten
Als NUun ViISeTEe brüeder sich aus forcht (dan War Was mi1f VIIS
verordnet Weie vnd vm b est0O mehr weilen VON den eDellen zugleic
spargıe worden eien die welschen bey VIIS darauft dass S1C die
herren nıder machen vnd die einäscheren wolten eichte vnd
communiciert.) angedeüter dssen retiriert auch kheiner weiters sich
als vmb SCIN sach umerte gedachte ich bald möchte auft
dise WEYS nıt gut thun vnd wurde dise gelegenhei dem teindt solt Cr
auf en ein heimlichen anschlag gemacht en wol dienen
als der das Naus das vil] thüren hın vnd her auftf die gassecnh

SC1INES gefallens (wurde M der {hat nıt gehindert) einschleichen
vnd nach dem anderen ohn dass bald VO dem anderen
W as wI1isste aufireiben khöndte na ich INIT darauft tür das haus vn
der gleichen antfähl vıl mögliıch beobachten traffe auch der
ersten Stundt dass ich esorgte emlich deren der eiNe ein

burger vn schlosser wol bewalinet als mi1t harnısch beckhelhauben
hellparten 1istolen vnd ägen der ander aber WaTe ein bauren knecht
ruge der hand ein scharfifen breiten auft sebelweys gekrümbten vnd
gezückten degen Dise vnderstunden sich stillesten orth Dey
thüren die ange ahr NL geöfnet worden da INan auch wenigsten
das einbrechen besorgen hate einzuitirıngen Das glüc WAarTr dass ich
eben da vm b WE W dl vnd bald die STOSS VerName sahe dem enster
hinaus re die m1T STOSSCH erns sagende Wäas SI1E alda chalfen
oder zusuchen heten? Der schlosser antwortet BT WO die welschen
die da en vnd Tre tort Ich begegnete ihm miıt solchem
bescheidt dass gleichwol bliess doch versicherung, dass kheiner da
WT en olt Ich sagt ihm Ör nıt vil versicherung, 8 ein
biderman sol] el Dey der echten thüren ankheren da WO ich ih
einlassen auch WAalnlls vonöthen selbsten m1t hme suchen INOSS aber
eyneben Tür sıch sehen Was hme dus disem suchen egegnen möchte
DDarüber m 1t seinen WL weiter vnd das
haus noch ZWEYVY oder dreymal vmbzogen vnd QSNUgSam erkhennen
geben warumb hme vnd SCINECIN gesellen zuthun WeTe Weilen ich mich
aber allenthalben gleich ihm merkhen liess ZOLC ET ntlich ohn
weiteren versuch ab So War diser schlosser ein bekhanter sonderer
hasser vnd tfeindt der brüeder der auch nıt welsche deren el QNUuS aut
den Yassch gefunden sonder Capuciner anzutreliien vnd
khommen S aber die andere Patres vnd ratres damahl starck

ihrer einbildung CINSCHOMME dass S1I1e dises verlaufs halber ohn
angesehen Superior vnd Cyrillus Von Moltzen gleich oberthalb INIT
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nichts ernommMe Bald darnach als ich abermahl einer wüttenden
fürlauffenden parthey zusahe; wandte sich VON denen einer; eln schueh-
macher, der selbigen Jag (das sonst nıe geschehen) seinen SOldaten
zugasti geladen, vn deme gut ding als sein guter reündt fürgelegt, bald
aber aufgegebnes sturm-zeichen, deme Dey dem 1SC mıit der gyneigen
die gurgel abgeschnitten, aut mich Z sagend. Es thut Dey dem hundert
uUuSW nıt Zuf, bIS ass INans disen auch daroben also maCc och we1l

noch nıt 9NUg welsche gefressen, ulfe er mi1t seiner rasenden gesell-
schalflit den WL tort.

hne gefähr umb ein vhr eütete Dey VIIS eın junger knab, eines
benachbarten sohn, Als ich den beiragt, W as se1in begehren ? sagt
CT, ägen tliche verwundte da oben auf der gyaSscll, die schreyten
nach dem beicht vatter; Man solt S1e khommen DeicC  Ör Ich iragte,

S1e lägen ? Der bub sagte, Dey den Jesuiteren. S0 gehe hın, sprach
ich, vnd Saygs ihnen, dass S1e beic  OÖören Sie dörfNien nıt  ‘9 sprach CT, dan
s1e gleich, Wans au1 die gasscll khämen, nider gemacht werden. Ich
Iragte: W as WIT: aber mt VIlS beschehen? Ich W e1ss nıt  9 antwortet K

Ich sag ıhm darauf, CF SO sich geschwin dus den machen.
jeng auch als bald, vn zeig Superiorl, damahl Georgius
VON Überlingen Wäal; der h1ess miıich Cyrillum rufen, den ich In e1if-
irıgem gebeit vnd Dester resignation angetroffen, sagte ihme nichts, als
ass eT eıilendats Superiori khommen solte Als 55 geschehen,
zeigte hme Superior d  9 W as ich DeYy ihme der welschen,
SET1 eichten wolten, eingebracht hafte; SEeTIzZ hme aber in ansehung
der augenscheinlichen lebens gefahr, Irey, gehen, oder nıt gehen
olle GF gehn, oll hme sein darzugeben. er SUum sıch

gar NIC khniet nider. vn empfangt den ESs W al noch vmb den

gsellen zuthun ra den Barnabas VO  — Schweitzer-baden, einen alten

leyenbruder gleichTfahls in dem gebeit d  9 hiesse ihn geschwindt mi1t MIr

Superior! gehn Vnd als iıhm Superior Cyrilli vorhaben —

geze1igt, ragende ob CT der SE sein wolte 7 sagt ET geschwindt: Ja;
vnd w1e Cyrillo ergienge, SO es hme Hach dem willen (jottes
auch gehn Empfienge w1e der ander die benediction niendt, vnd den
en khüssendt. I)arüber Superior bald sein stuben-thür widerumb
zugeschlossen. Ich aber tührte S1e el wolgemu AA austhur hinaus,
glückh aut den WE wünschende, vnd sagende: khämens widerumb, w ölle
chs widerumb einlassen. khämens nıt widerumb, wurden WITr auch nıt

ng nach ihnen Adus bleiben Irafien bald die verwundte, noch lebten,
welchen 1: Cyrillus hertzhaltt nıder  MIET. vnd sS1e alsSO aul

OoMNentlıcher gassch vnd vnderwährendtem w üten der netizer beıicht gehört,
gijengen VON einer gasSscCH in die ander, ohn verhindernus, nıt ohne män1ig-
ich wol der einden als der freünden verwunderung. einig, als GE

1 1*
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einen miten auft dem Münster-platz beichthörte, schluge ein burger mit
der usgeten aut hne d  9 sagende: sıhe w1e ich den rotien iuxen butzen
ill Es schlug iıhm aber sein gesell, der mıit ihm In glid SangcCh, es
die usgeten auf  9 sagendt: Na ass ihn gehen Es vermeıinte der Vice
Decan Strälin, als die Capuciner also Irey gehen sahe, CS wurde
hme auch gelten; gieng bald denen aul die SYaSsecll enigegen, ward aber
bald also Von schwirmenden burgeren empfangen, ass el miıt mühe ohne
STOSS SeIN haus thür widerumb erlangt hat Als vmb vhren WäÄäTIl,
khamen etlich der burger HTrC die SYadsschl herunder, die sagten: Irıd
ihr burger, Ird: der feindt hat die wehr nider gelegt sich darmıit
dise khetzerische mörder-that; darüber sich nıt allein alle a111-
IC  ige re  1C. Catholische gemüeter, sonder des eindts völcker selbsten,
denen sS1e dis zugefallen hatten, auf das Ööchste entseiztien; vnd W ar

vnder disen ein gemeins red, dass S1e sagten: behüte miıich Gott, dass
ich nıt in diser Stadt SCYE; Wan s1e der Kheyser wıder einbekhommen
WITr Die (Gjeneralitet gal Sschalten vnd schölmeten s1e deswegen,
sagende: w1e sS1e d1s dem Kayser verantworten wolten ?

ach ausruffung des rıdens Cyrillus den Öbersten Meister,
daß CT den Spittal-knechten beifehl gebe, mi1t den Schlitten HFrCc dıie

zufahren, die noch lebendige soldaten, hin vn her verwundt
lagen, vnd erst kKkhälte halber (dan sehr war.) verderben müessten,
aufzulesen, vnd selbige ın die Spittalstuben, ihrer Curierung zuführen,
welches auch bald beschehen vn wurden mi1t denen stuben
angefült. Wie S1e aber curiert worden S  9 INAaY dus eme rkhent
werden, dass die selbige sS1e heilen sollen, welche S1e en verwunden
helfien, aAarsgc |Lutherische Meister, der sechst aber War halb vn
halb Cyrillus Wäal auch ın beruffen; Orte zubeicht W1e khönte,
alle die noch eichten wolten; rÖöstet die dapffer ihrem vnschuldigen
Jodt; deren vil als bald vnder den händen diser Metzger ott hre seelen
autgaben, vnd khammen weniıg dus ihnen darvon. eilen s1e auch also
umb vnschuldt, vnd zumahl vm b der eligion willen, W1e freündt-vnd
einden mehr den bekhant, gelitten, hab ich kheinen zweiffel, deren Elteren,
vnd befreündten en etz hre eigne seelige ärtyrer VOT (jottes
gesicht in ewiger seeligkeıit stehen

och selbigen Jag SCHICkTte der Magıistrat ZWEeN ZUT (jeneralite die
puncien ihres accords deren vorzutragen; argegen am ein oberst-
leütenamp(ft, Sam noch einem Officier ın die Was der SOl-
aten vnd der Jesulteren darın stunde, warde HPE gethon; dem
Magistrat aber, ward Uurtz geantwortelt: solte das ganitze Stattwesen
1in jenem standt, wI1Ie VOT der reformatıion, widerumb gesetzl, vn ass
einıge | utherische vnd Catholische exercitium alda gestattet werden.
Darauf AIn ontag veldmarschall orn kKheingraif tto USW eingezogen,
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vnd hre quartier bey den Catholische Den Jesuiteren wurd
bald angekhündt die in agen zZUuraum mM eN, doch m t anerbittung
nıt allein gyuten sicheren gle1its, sonder auch 1055 vnd vil ihnen

abführung ihrer mobilien wurde VO nöthen sSe1InN.
Vns aber ward aul starck anhalten der Catholischen, die siıch De-

klagten, S1e mit anderen beichtvätteren vnd predigeren nıt versehen,
vergundt, DIS über Öösterliche zeit in der zuverbleiben. Allein muessen

WIr die DbIS ın eingehabte wohnung es abtreien ach verloinem
Termin, als sich die ViNSeTE Aaus der abzuziehen saumbten; ward
ihnen ure einen weibel angeze1ig(T, tehr s1e nit ihren Weg M
wölle mMan s1e hInaus ühren

An dem tag da die (jenerales Horn, Rheingrafi us eingezogen,
rug sich ein denckwürdige sach mit einem VIISCTIET guthätter WIr

dem Schwartzenberg, eier Fuchs genant. Diser WAar ein einriger
Catholischer auch tapfferer Man, spahrte weder e1ib noch gul TÜr des

glaubens Vn Ihr Kayvserlichen ayeste dienst vn beförderung; W OI -

uUurc A8 dan en teindtlichen utfsatz der Rebellischen burgeren aut
sich geEZOLCNH, vn also dernien glegenheit geben aul alle mittel vnd WE
zugedenckhen, w1Ie S1Ee ihn bäldest vm b e1b vn gut rachten Brauchten
hier Z  9 WwW1e S1e vermeınten, als e1in Dal bequemes mittel, folgenden
anschlag. FSTIHC inquartiertens hme den Veldmarschall Horn. Zu dem
anderen, als etTr Feldtmarschall Sam anderen (jenerals vnd
officieren eiz der atel SaASSCH; ra ein Secretarius, Aauss Strassburg
gebürttig, hinein:; egehrte audienz VON iIhr Excellentz; welche ATS er

erlangt, jeng eT den WIr stundt vnd aufwartete, aut
das schörpfiliste, als einen rebellen, anzuklagen; auch es 1n specle,

ET m1t worten vnd werkhen wıider die Cron chweden gethon vnd
verwürckt hete, m1t olcher klagsiorm anzubringen, dass der WITr selbsten
nıchts anders bey sıch gedencken khöndte, als Adass mıf endung der klag,
als bald auch der Sentenz des tolgen wurde. efahle sich aber
vnder dessen mit ertzen vnd gemücht, gut el MÖC Gott, vn seinem
diener FLANGISCH, als seinem Ilzeit sonderen patronen. Als nNu  — der

Strasburger gedachte seIn klag ende geführt, vn der gestalten, dass
niemandt der gegenwertigen anderst, als dass e5s vm b den WIT geschehen
WETIC, gedenckhen khöndte; wandte sich der Feldtmarschall m1t einer Sal
vnuerhoffiten freündtlichkeit ihme, sagendte: Ist deme allso, w1e
diser wider dich ag Vn eingebracht hat”? I)arauti etT Dehertz vnd wOol-

gestärckt eme geantwortet: Ja Ihr E xcellenz S ist es wahr; vnd hete
ich selbsten den Önig in chweden Khönden m111 einem OTe voll assel

vertrencken, wolte ich nıt darzugenommen aben; dan ich mich hierzu
mit eyd vnd pflicht den Kömischen Kayser als schuldig vnd verbunden
er  ente eilen aber das in siıch gewendt, vn ich mit vnder-
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thanigkeit Ihr Excellentz khommen Din, ich Ihr Fxcellentz werde
VO  za meiner wenigen DEeErSsSon eben die TAawW mit gynaden erwarten, mit
welcher ich dem jordrigen herren zugethon DgEWESECHN. Hierauf liess der
Feldtmarschall hne sich khommen, eichte ihm mit er OCcCNster
verwunderung al Ireün  11c die an vn sagte: wahrlich, WanrTrlıc
olchen glauben hab ich HIS in 1n disen landen nıt gefunden. Sagte
ehrner ürohin soll eın haus meln haus se1in, lang ich hıe werde

gebileten aben; vn SO nıemant gewalt wider dich brauchen, vn
dich auftf einıge WCYS darın beschwären; vn WEelIl bey dir zähren will,
magstu vmbs geld willen werden; nderst solstu niıemandt W as schuldig
SeIN. egehrte auch C solte als bald se1in schönstes trinckgeschir herfür
geben [)as OT dises brachte (jeneral dem RKheingrafien sagende:
das gilt dem herren bruder auft gesundheit dises redlichen Nans Vnd
müessten alle gegenwärtige der aile besche1idt hun Darüber dan
seine teindt ZUSpOTT, vn sehr CONIUNGdIEeT: worden. Vnd verblıiıDe auch
Dey diser ordnung, DIS die Adus den Schwedischen in die Irantzösische
an übergangen. I)a 67 auch.; wolte er VONN den Khetzeren Irıd a  en
ntlich die Statt verlassen, vnd nderst wohin ziehen muessen

Es erze VIIS diser guthäter neben anderem auch, dass eldt-
marschall Horn, lang da verbliben, alle Jag 1ın dem zımmer hetit-
stundten gehalten; Vn Qass allema anfangs deren der predicant Tür
den Fel  marschall (der aut dem en khnyete) khommen, vn ahl
gesagt Herr Feldtmarschall Horn, gedenc des menschen uo nıt OXenN-

blut IST, worauft el der Feldtmarschall bald hefftig, WIe E m 1t eignen
gesehen, angehe zähren, daß eın träher den anderen schluge.

orbey auch WITr Catholische dıie sondere (Gjöttliche gu vnd türsehung
erkhennen, vnd ur dancken sollen

Vmb dise ze1f, weilen die priesterschaffte des Kintzingerthals aus

iorcht der khetzer gewichen, verbliben die vnsrige vnd verharreten beständig
1m dienst der seelsorg, vnd anderer Sacramenten administrierung, m1t
viler ihrer geilahr, mühe vnd arbeıf, sonderem TOS der gläubigen vnd
kleinmütigen.

Sonsten en sich dis ahr mehr andere denckwürdige sachen hın
vnd heer zugeiragen. [)an in dem Fürstlichen Stifft LEuchen Federsee
nach dem 17 zunachendten eindts VO der Fürstlichen Ho  altung
verlassen WäAÄI, seindt vnbekhante Capuciner erschinen, die, WI1Ie
den hausme1ister bedunckte, das gantze haus nach gewohnheit der Capu-
ciner benedicier auch bald nach verrichter benediction ihme, da ET EeIWAS
weIliters m 1t ihnen Conuersieren vermeinte, m1T OCHSsier seiner VeI-

wunderung Adus verschwunden, wolte auch VON denen niemandts
welters W1SSsSen. Dass auch dise benediecetion dem fürstlichen haus w ol
EISDTOSSECN habe, hats der erfolg mehr den SNUS offenbargemacht. Fs
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hat auch hre Fürstliche Gnadefi Von Spaur, hochseeliger gedächtnus,
nıt gezweifflet, d1s wer FranciıscCo selbstien zuzuschreiben, eme s1e
1 wegrevYScChl VOIl ertzen das verlassne haus anbefohlen gehabt.

Zu Schweitzer-baden rate ein Nouitz mit Epiphanius von
Entzisheim da aum noch ona ZUr Profession atte, widerumb
ohn vrsach Aus dem en Als ET aber nachmahlen eben der Stundt,
da er hete sollen Profession thun, n  e) fielle etT VO  — dem pferdt, vnd
zerbrach einen ar  = ante also mit seinem schaden, Was SCYC die
an VO pug ablegen vnd zuruck sehen USW

Z Rapperswil lag athe1 Kickemans heweib des eiz ab-

gestandnen khindts gal ährlic ın khindts-nöthen. Nach dems aber
Francisc1 puluer VO VIIS empfangen, vnd eingenommen, 1Sst das

khindt ehender, als die vmbstehendte ater vnd Aue gebette(t, ohn
weilitere noth vn geflahr VOINl hre khommen

Als Rotenburg eckher ein soldat auf befehl seines auptmans,
chrenc genani, SeIN concubın abschafien wollen; s1e aber hme hierüber
vergeben, also dass elr gantz vnsinniıg worden; ward eme VON den

vnsrigen malefix-wax eingeben; arüber des andern Jags Irısch vnd

gesundt 1NSs (Closter khommen, vnd Was 21: VOT nıt vermöÖöchte, wol bereüet
vnd andächtig die Sacramante empfangen.

Vmb 1sSe ze1it ward Schweitz ein , Hex eingezogen, die bekhent,
Was gestalt Ss1e VON ihrem Teüffel getriben, das h1 Sacrament der Strass,
da Man Steinen gehed, ohn tehr VON Flecken 1m Nietenbach genant,
in einem gestäud miıt den üessen zertretien vnd zerriben: dass ihren auch
vnder dessen das clare blut ın das angesicht gesprützt WEeTIC; darüber
s1e auch lang VOT schrecken verstaunet stehen bliben, ass S1e nichts
vmb sıch selbsten, oder s1e WEeTC, gewlst hete

Vmb dise zeit widergilt ott trewlich einem guthäter des ordens
mi1t Hieronimus Keütin, burger RKickenbach 1im Ihurgöw Dan
sein haus ein1ig vnd alleinıg, da das ganitze dorY sSam der kirchen

abgebrent, überblibe; ohn angesehen ob miıtten in anderen äauseren stunde

Volget das 1633 iahr
1)is jahr scheidet VOIN diser elt Desserem en der iromme

Gottseelige eiffrige ater Andreas Von Sursee. Von seinem eru
vnd eintreitu In den en ist oben 1m anfang diser Cronickh vnd dem
580 od ahr zusehen. Name VOIN anfang seines berutifs der gestalten
in er ordens obseruanz vnd volkommenhe1 Z dass er dessen eın
sonderer tützen worden. TSUÜC ward 61 eın trostlicher eieriger prediger,
vnd ward 1n disem ambt, wıe auch in Catechisierung der groben wilden

jugent gal mühesam, vnverdrossen vnd beständig; alsO ass se1in arbeıit
den groben übelgesitteten, auch VON kketzerischen benachbarten irthumben
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sehr verkherten berg-völkeren, sonderlich 1m Ä  enceller, vnd Walliser
an sehr wo] dem heyl ekhommen ;: IMNa auch deren bekherung
vnd erhaltung Dey wahrer Keligion hme als einem getirewen mMitarbeıiter
M IT er wahrhel zugeschriben werden. Vnd werden ohne:zweıffel vi]
particularia hlervon vorhanden sSe1In.

egen dieses seines eilfers, auch hochen verstandts, den ET in seinen
werkhen vnd anschlägen erzeigt, ward Or weit nıt alleın aussertha
sonder auch inner dem orden erühmbt, ass VO seines Oordens brüe-
dern en der Prouintz ämbteren SCZOLCNH vnd rhöcht worden, denen
eT. mit Sal exemplarischem e  en miıt einer auferbäwlichen beständigkeit,
vnuerdrossenheit, 1ebe, guthertzigkeit, tTreündtlichkeit, verträwlichkei Vn
emu abwartete vn vorstunde. Hielte eın bescheidenliche indiNerenz

en den röseren vnd minderen, we1l (S1 wol wissefte, dass dise
bescheidenheit eın erbawerin der geme1indft, ergegen die partialite ein
zerstörerin WT vnd rOsteft{e 1ede nach möglichkeit. Fr WarTr eın
9rüSETr teindt des müessigangs, aber der arbeit STOSEC iIreündt insonderheit
aber liesse el hme das wollen wer als der gemein sehr nutzliche sach,
hefftig angelegen SeIN.

SO CS nıt sein zeit arbeiten, WaäaT CS zeit zubetten, er Gr AdUusSSsSeT
der arbeit vnd nothwendiger ruhe nıt bald nderst als en gesehen
ward. nsonderhei ehrete hoch die Mutltter Gottes, VOT deren NUSS
MNan hne AL Ollteren stehéndt, vnd mit aut gehebten händen bettend
gefunden: vn WI1Ie vermerkt worden, verharrete 61 vı stundt 1n disem gebelit.

Fr auch ein sondere ndacht dem hochwürdigisten
Sacrament des altars, AURE celebration vn eiligen messopfer; dergleichen
der referent wWI1Ie 5T sagl, aum gesehen W üntschte deswegen auch dass
alle alte vnd der ndacht ergebne leyen-brüder des ordens möchten
Priester SEeIN.

Aus welchem dan gut zuschliessen, w1Ie embsig vnd sorgfältig CI
dem übrigen (Jottes dienst, sonderlich In dem hor VOT dem Sacrament
Deygewohnet Ral ES zeig hıe der referent d  9 dass als CT ein lahr VOr
seinem odt neben hme Stantz In amıilia gewohnet, den selbigen
offtermahlen, VOT dass die brüeder MOTgEeN aufstunden 1mM hor aut
sSeiInem stul igendt, vn mit träheren begossen, angetroffen habe; ZWEe1
auch nıt daran, T WEeIiC Ordinari nach der Mettin 1n seinem gebett VeEeI-

harret, vn nıt mehr schlalfen SaNgCNH.
Er l1esse ihm der Nouitzen vnd jungen brüder gute auferziehung

nıt weniger als andere der eligion nothwendigkeiten angelegen sSe1IN.
Hielte die zeit, welche el mi1t dem verfribe, nıt ANSER für ein Ceremoni,
sonder tür eın hochschu  iges wer tür dessen Ve  us höchste
verantwortung zugeben WETE ZUYC S1eE dem gmeinen auf, nıt
seinem priuat khomlikeiten vn nutzen, oder seiner gelegenheit. 1NSs
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ma sag 61 denen die er damahl vnder seiner hate 1im fahl
abents das Schlaen zeichen länger aufgezogen wurde, solten s1e vnder
dessen Z ehr der Dreifaltigkeit ater vnd Aue, oder Was anders
ehr lıeben iIrawen betten, werden ihnen dıie zeit schon Urtz werden.

Als 61 (ijuardian Lucern, begehrien die brüder allerheiligentag,
1: sollte ihnen über das nachtessen das Silentium dispensieren. Er aber,
als der amahlen nit seinen gedancken vnd mitleidenlichen ertz DeYy
den seelen 1im tegieür WAÄI, antwortete denen: Schicke sich
1e brüeder gar übel, ass WIrTr etz Justig S  9 da die seelen
1Im fegfieür das miseremin! mel singen. Ehrmahnte S1e dessen mit-leidenlic
zurgedencken USW. ott chickt auch selbige naC dass noch
vnder der Litaney VOT der betrachtung nach der ettin begriffen VO

en gar ein erbärmliches gesCcChreYy eINeEeSs menschen, der AaUSsSeT der
kirchen, wWw1Ie S1e gedunckt, auf vnd abgienge, gehört wurde. FErinnerten
sıch hald mıit schrecken vn zıteren der vorgangnen oben angedeüten
anmahnug, threwlich der seelen zugedencken.

Als (r als Prouincial eines ma auif seiner IeYS nacher Kheinfelden
VON der nacC überfallen, vn nıt mehr weit VON dannen WAI, erschiene
gehling VOT hme vnd seinem geselien, wWıe S1e gedunckte, der strass,
die S1e passıierten, e1in anse  icher Pallast, vol volcks, acklen vnd ichter
WAar es 1mM iubel vn fröwden, nıt nderst als einer türnemmen
OCNHNze1 pflegt zugeschehen. ora sich der diener (jottes est0O mehr
verwundert, we1il ETr eiz mehr mahlen diser STtrass Tür passiert, aber
olches pallasts nıe wahrgenommen heft Argwohnete doch nichts DÖSeS,
sonder gedachte, elI werde sonsten nıt 1n obacht en
Gienge deswegen ohn andere SOTE:; wWw1e eT vermeint, den rechten weg
tort Aber das gesicht ZO9C s1e also ohngewahrneter sachen Vo dem
WL gestracks einem 9 der nıt weit VOIN der strass ligt, auch

dessen ablaut Z ST tieffsten; vn WäaTl dem  9 dass S1e
etz obD den Tuess ob dem damm jortsetzen, vnd also nothwendiger WEYS
in die tieffe des W asseIs Ttallen, vnd vertrincken sollen, weilen nıemandts
dort herumb, der ihnen hefe Khönden zuhilff khommen ott aber der
seinen geirewen vn alzeit auf ıhne hoffenden diener VOT disem eÜüN-
ischen 1iecht vnd bDetrug gynädiglich bewahren wolte, SChHhICkTie ihme VOT

disem lesten ntrıit dem asser augenblicklic ein besseres iecht,
daruon jenes verduncklet, ihnen aber'‘die auUgeN erleüchtet, vn dıie n_
wärtige gefahr eNTEel vnd S1e also erlediget worden. Schrecken vnd reu
ward da bey einander. s machte der iromme Vatter seIn gebrauc nach,

bald 8 die gefahr gesehen das Creütz-zeichen tür sıch, vnd ru
ott vnd dem sÜeESsSEsStieN Jesu. Worauf das selbige ganize teülflische
gesicht vnd hausgesin augenblicklich, wWw1e der rauch, Aaus ihren VeI-

schwunden, s1e aber (jottlobendt vollends dem Closter tortgangen.
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Als f auft ein andere zeit vnder währender Visitation Urc Bern

reysete ame ihm C171 1UNSECS döchterlin alda auftf der gasSsen enigegen
sagende Herr Vatter khommet m1T INIT IDEeIn hauss WIT en ein

Capuciner-stüblin us  S folgte vnd ward dem guldenen er geführt
Weil en aber das haus nıt khendte besinte er sich WIC hme zuthun
giCeNYC doch ntlich hinein Als er die stiegen hinauft khommen iIragte
eI bald die BT angetroffen ob eT dem echten orth WeTe oder nıt”?
Ja sagt INan hme vnd War vnuerhofhft gar jeh vnd wer empfangen
vnd wol tractiert der WITr olt auch damahl eın ürthen tür S1C machen
sagende WIE D e1inNs mahls SOldaten vmb dass eT d  n
hete sollen gehenc werden iıh nıt Capuciner VO galgen erlöst
eien Were er VIIS nit UUr das sonder auch SCIMN en schuldig
Er verblib auch VmMO selbiger 7ze1t DIS SCIMH odt der brüeder WITr
ehrete vnd tractırefe S1e alle ahl wol vnd überfüssig vm b ein recC
gelt WIC INan sagt also AAGS vm b rechnung, die er den Herren
VON reyburg vnserthalber eingeben mMmMuessien NIE eın klag gehört
worden nsonderhei aber hat GT SEeINeMN dise VIS

gute NCISUNS [)an als 1e1z SeiNem lesten end WAaäarTre sagte
T irawen S16 solte iıhm Dald der Capuciner handtschrifften
die noch ausstuenden herbeybringen dan E1 noch eIWAaASs veErgeESSCH Als
er die VON ihnen empfangen sagt (T weiter die Herren Capuciner seindt

iromme ehNrliche gottiselige Herren S1Ee en H4: vi] Zu{s gethon
SEIEC hiemit denen es geschenckt Vnd ZEeITISS die zedel alle zustucken
)ises erze die hinderlasne wittib sSselIbstien olumbano amahnilen
Prouinciali bald nach dem ın khommen ott WeETE dises
herren alfection anderen puncten Catholischer Religion nıt WENISCI
gerichtet gewest dan also möchten WIT hme auch siıcherer den lohn
CWISCH lebens nach wüntschen

Fortsetzung folgt Raphael Von Häggenschwil
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